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Das Werk verdient SOm1t 1n jeder Beziehung als Léktüré 1n den welitesten
Kreisen des Volkes nd besonders der studierenden Jugend Eingangiinden

Mit Ilustrationen und einem PYlane
Die deutsche Hansa. Von Krautwig, könig]l. Seminarlehrer.

Wır haben 1er gewlssermassen ein Gegenstück Z vorhın Despro-chenen Bändchen. uch hier tührt der Verfasser se1lne ]_eser I1S5 welite Meer,die nordischen Küsten als den vorzüglichsten Schauplatz der Kämpfeund SIEDE, der Macht und des Reichtums der Hansa. Obwohl ein Stück
deutscher (Gjeschichte eNtiIro wırd, bietet das Werkchen doch nicht bloß
der Jugend und dem o  G: SONdern selbst den ennern vaterländiıischer
reiche Periode 1n kurzer zusammentassender un leichtfaßlicher Form
G’jeschichte viel und anregendes, wei1il gerade diese kulturgeschichtlich

kaumje VON einem Hıstoriker dargestellt wurde.
Einzelne überragende Persönlichkeiten können selten 1ın Frage kom-

IMEN, datfür ber lernen WIT das en und Ireıiben aut den Schiffen, 111
Märkten und In Kontoren kennen. Wır erfahren dıie zahllosen Mındernisse,welche der deutsche Kaufmann überwinden mußte, 1m Ausland Recht
nd kKeichtum Zu erringen. /uletzt werden die Ursachen der allmählichen
Auflösung des Bundes erorter s äßt siıch kaum Ee{IWwAS dazufügen als
eiwa die Bemerkung,, daß auch die Veränderung der Handelsstraßen, WI1IEe
S1e oben Bändchen Nr. darstellt, das ıhrige beitrugen, dıe einst
mächtige Organisation vollends ZUu vernichten. Das sehr lesenswerte uch
schließt mıt dem Hınweis, daß der segensreichen Friedenspolitik W.1l1-
helms I1 gehingen, der deutschen Handelstlotte bereits dıe Stelle 1 der
Welt 7 verschaffen, 1ne Macht
noch geahnt hatte

WI1e S1€e dıe eıt der Hansa weder gekannt
Salzburg. Karl MmMofinger. ‘
Aus allen Zonen. Bilder AaUS den Missionen der Franziskaner ıIn Ver-
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Cajetan Schmitz
/ weites Bändchen: Mongolenfahrten de Franziskan

drsızenNnten ahnrhundert Erzählt VO  — Patrızıus Schlager
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Drittes Bändchen: Die Mıssıonsarbeit der Franziskanér 1n
der Gegenwart. Von Autbert (iroeteken 135

DIie Sammlung 111 in leichtfaßlicher Form ber aut wissenschaftlicher
Grundlage 1n sich abgeschlossene Darstellungen aus der /00jährigen Mis-
sionsgeschichte des Franzıskanerordens bieten. Das erstie Bändchen zeigteinen „Robinson Crusoder1im Franziskanerhabit.“ Nach den erhaltenen
sıeben Briefen des Bruders Deter Farde werden seline romanhaft klingendenErlebnisse 1n lebendiger, anschaulicher Sprache erzählt.

Das zweıte andchen berichtet den Aufsehen erregenden Reisen
der beiden Franzıskaner Johannes AauUus Piano d1 Carpine und ılhelm
Rubruk In das Innere Asiens die des Jahrhunderts, also Zu

‚einer Zeit ın der „die gelbe (ijefahr em Abendlande 2088| oreitbarstendrohte. S beschreibt nıcht bloß dıe Erlebnisse der kühnen Missıonäre,
sondern schildert uch Sitten und
Dschingis-Chan. Gebräuche der Völker des gewaltigen

Das dritte ändchen, vom Herausgeb der Serie selbst, brinét— uns
eine erwünschte Uebersi\cht und eın „lebensfrisches Bil der erfolgrei-
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chen Missionsarbeit der Söhne des heiligen Franzıskus. Durch geNaAUE
statistische Tabellen und VOT allem durch Kärtchen, ist dem Leser mÖZ-
lich gemacht, sich rasch und leicht über dıie Franzıskanermissionen Zzu
orıentieren d Vorwort und Literatur, SOWI1e dıe Ängabe der Missions-
OTLAallc der Franziskaner, überhaupt dieses Bändchen, hätte dıie Spıtze
der Sammlung gehört. Letzteres wirkt durch selne Angaben über dıie uüch-
tıgkeıt des ()rdens 1ın Tripolis, besonders durch dıie jetzıgen Kriegsunruhen
dortselbst höchst belehrend und aktuell. mmerhin können
allen Schüler- und Volksbibliotheken dıe beiden Bändchen bestens empfohien
werden. che1ibner.

„Oesterreichisches Klosterbuch.‘“ Statistisches Handbuch der en
un Kongregationen Qesterreichs VO  —$ ATITONHS Lar Praem. des Stiftes
eras, Niederösterreich. Wiıen bel Heinrich Kirsch 1911 80 DPreis .30

„Eine verleumdete Mutter betitelt sich eine OM Salzburger [)1özesan-
priester Leopold Hofinger Ur Verteidigung der Kırche und T: Auftfklärung

benzweıftelnder un schwankender (jelster herausgegebene Broschüre.
diesem Zwecke,- möchte ich SCH; könnte außer dem emıminent statistischem
Werte auch vorliegendes „Oesterreichische Klosterbuch“ VOT Altons Zak
dienen, redet doch 1n seinen verschiedenen Abschnitten VON der Seel-
d durch Jugenderziehung, Alters- und Krankensorge, SOWI1eEe der Betäti-
gun  s  o jeder Art VO  am} Nächstenliebe, beweilst doch ın seiner Art dıie

ahrheitder St
HN AH iırterworte:  ala St+if4H11 em Felsen will ich meıne Kirphe bauen.“Ordenshele St1 wung alsche

SCT der Ungunst der Ver-
hä NISSeEe weiche nd dem klärung Zzu Opfer fallen
mußten, betr der ahl der kr  enshäuser 1n den verschie-
densten Arten der rdensregeln 2.956 mit zusam men Relig10sen. Wie
viele onate INAaAY der in der (O)rdensstatistik außerordentlich bewanderte
Verfasser all seinem Werke gearbeıtet haben” und mi1t welcher Sorgfalt 1at

sich selner Aufgabe entledigt! Selbst solche D1iözesen, ber welche D1S-
her keine aten ın esem  C  . — mfange veröffentlich Jn hat 1n se1in
Handbuch einbezogen und dennoch nennt der Verfasser den ke1l1nes-
WCQS erschöptit, wollte Za doch, WwIe 1mM Vorwort sagl, noch viele Daten,
Tabellen und ein welt über 4.500 Stichwörter enthaltendes Ortsregister 1n
das Werk aufigeNOMMmMEN wIissen, S! daß 61 beklagen muß, der öhe derDruckkosten weRQEN diesen (jedanken allen lassen Zu müssen.

Was die Anordnung und Ausführung des Werkes anbelangt, o1bt
der Verfasser zuerst 1ne Diözesaneinteilung Oesterreichs und allgemeıne
UVebersicht über die kirchlichen Orden Dann behandelt dıie 1tterorden,
Kreuzherren, Chorherren, Mönchsorden, Mendikanten, Regularkleriker und
Kongregationen. Jedem dieser Abschnitte geht der Abrıß der Gründung
und Ordensgeschichte, das Eigentümliche seiner Urdensregel und Verftfas-
UuNng VOTaUs, dann olg ine gedrängte (ijeschichte der einzelnen Mäuser,
dıe Aufzählung deren Pfarren, (jüter und Anstalten, der jetzige Mitglieder-
stand der heute bestehenden Häuser, dann 1 Kleindruck eine’ Beschreibung
der aufgehobenen Häuser des betreffenden Ordens. Be1l den weiblichen Ke-
gularen unterscheidet ‘zwischen en und bloßen Kongregationen undInstituten.

In den 4592 Seiten ist ın Riesenmaterial tür statistische Ar5eiten auf-
ehäuft. Der Vertasser hat sein Arbeıitspensum peinlich absolviert.

Her Druck des Werkes ist gefällıg und fehlerfreı und INan Kann ohne
Furcht VOT Widerspruch behaupten, daß sıch nıcht blos der hochwürdige
Verfasser eıner Gelehrsamkeit und umTassenden Ordenskenntnis, sondern
auch die herausgebende Druckerei eın Denkmal ihrer Leistungsfähigkeit A


